
Im Falle des Falles
Leserkommentar beim „Tagesspiegel“:
„Bei Katastrophen sollte man immer CNN einschalten. Die haben
weltweit innerhalb von Minuten eine Liveschalte vor Ort, egal
wo,  egal  wann.  Der  Reporter  mag  zwar  bischen  derangiert
aussehen, aber auf dem Weg zum Geschehen wurde er gebrieft und
weiss dann vor der Kamera was zu erzaehlen. Parallel wird im
Studio  eine  Armada  von  Experten  zu  Hintergrundrecherche
rangezogen, um den Beitrag mit mehr Fakten zu untermauern.
Erst  dann  findet  man  vielleicht  einen  Lokalpolitiker  oder
fragt direkt den Praesidenten, was er von der Sache haelt.
Wenns richtig schlimm ist, gibts auch keine Werbung in der
Zeit,  man  bleibt  am  Geschehen  dran.  Hab  ich  bei  einem
deutschen  Nachrichtensender  noch  nie  gesehen,  egal  ob
oeffentlich-rechtlich  oder  privat.  Wenn  hier  mal  was
geschieht,  laeuft  meist  eine  Tierdoku  ueber  das
Paarungsverhalten der Wuestenmaeuse in Afrika. Diese Sender
haben den Titel Nachrichtensender nicht verdient.“

Und  noch  einer:  „Beim  WDR  ist  es  vornehmlich  ganz,  ganz
wichtig, dass der gebührenbezahlte Urlaub wahrgenommen wird.
Sind ja Ferien in NRW. Und es ist ganz, ganz wichtig, „divers“
zu moderieren, weshalb ja auch Frau Simone Standl geschasst
wurde. Und Gendersprache nicht zu vergessen.“

https://www.burks.de/burksblog/2021/07/16/im-falle-des-falles
https://www.cicero.de/innenpolitik/wdr-peinliches-versagen
https://www.t-online.de/region/koeln/news/id_90368146/altersdiskriminierung-wdr-sortiert-lokalzeit-moderatorin-simone-standl-aus.html

